Bücher bleiben mein Eigentum

Jänner 1940
Adolf Hitler

Januar 1940
Was wird uns das Jahr 1940 bringen! Wird es eine Verschärfung des Krieges geben, oder wird man im Westen zur Vernunft kommen. Wird mir der Herrgott noch die Zeit geben, um für Deutschland den uns aufgezwungenen Kampf zuende zu führen?

Adolf Hitler

1. Neujahr
Neujahrsaufruf
Bekanntgabe meines Neujahrswunsches an das deutsche Volk. Bekanntgabe meiner Neujahrswünsche an das Führerkorps der Partei und Mitarbeiter. Erlaß an unsere Wehrmacht. Soldaten! Das Jahr 1939 war für die großdeutsche Wehrmacht ein Jahr stolzer Bewährung. Ich habe die uns vom deutschen Volke anvertrauten Waffen in dem uns aufgezwungenen Kampf siegreich geführt. In knappen 18 Tagen gelang es durch das Zusammenwirken aller, die Sicherheit des Reiches im Osten wiederherzustellen, das Versailler Unrecht zu beseitigen. Voll Dankbarkeit erinnern wir uns am Ende dieses geschichtlichen Jahres der Kameraden, die ihre Treue zu Volk und Reich mit ihrem Blut besiegelten.
Für das kommende Jahr wollen wir den Allmächtigen, der uns im vergangenen so sichtlich unter seinen Schutz genommen hat, bitten, uns wieder seinen Segen zu schenken und uns zu stärken in der Erfüllung unserer Pflicht. Denn vor uns liegt der schwerste Kampf um das Sein oder Nichtsein des deutschen Volkes. Mit stolzer Zuversicht blicken ich und die ganze Nation auf euch! Denn, mit solchen Soldaten muß und wird Deutschland siegen.

Adolf Hitler

Die von mir aufgesetzten Dankes und Glückwunschtelegramme gehen ab.

2.
Die Lage wird besprochen. Da ich in der Zeit des Krieges keinerlei Neujahrsempfang des dipl. Korps will können sich die Diplomaten in das Gästebuch in der Präsidialkanzlei eintragen. So entgehe ich wenigstens dem Gehäuchel von Freundschaft und Zusammenhalt. Empfange einige Parteiführer und Führer von Organisationen der Partei bei mir. Diese Leute sind mir lieber als diese heuchelnden Diplomaten. Am Abend, geselliges Zusammensein mit meinen engsten Mitarbeitern. Eva hat sich sehr gut vorbereitet, und spielte die erste Dame sehr gut.

3.
Besprechung der Lage
Empfange einige Generale, diese Leute werden mir immer unerhörlicher und unsympatischer. Aber wie kann man Leuten Sympathien entgegenbringen, die jeden Mann an der Spitze ihre Hörigkeit entgegenbringen, ob es ein Kommunist, ja sogar ein Jude wäre. Empfange Führer meiner SS, welch ein Unterschied zu den Generalen. Erhalte ein Schreiben des Duce, dieser eingebildete Italiener, verlangt doch von mir eine Stellungnahme zu einigen Themen. Da kann er ja lange warten, die Zeit ist nun endgültig vorbei, wonach ich um seine Freundschaft gebittelt habe.

4.
Morgenlagebesprechung
Lasse mich heute gründlich untersuchen. Leide sehr oft an Seh- und Schlafstörungen. Schreibe an meinem Aufruf an die Künstler des Reiches weiter, wegen der Beteiligung an der diesjährigen Kunstausstellung. Besprechung mit einigen Offiz. der Reichsmarine. Am Abend sehe ich mir einen Film an.

5.
Morgenlagebesprechung
Es gibt einige Aufregung, ich bekomme die Nachricht, das man beim Aufräumen in Evas Zimmer auf dem Berghof wieder einmal eine Schachtel mit Vanodorm gefunden hat, schon wieder dieses Zeug. Eva versichert, das es sich um altes Zeug handelt, und sie es nur vergessen hat wegzuschmeißen. Muß sie, glaube ich besser beaufsichtigen lassen. Habe ihr auch gesagt, das ich es nicht verkraften würde, wenn sie sich jetzt etwas antun würde, da sie ja der einzige Mensch ist dem ich noch richtig vertraue. Meldung: Schwere Kämpfe finnischer Divisionen bei Suomussalmi.
Die Untersuchungen der Ärzte gehen weiter. Werde langsam ungemütlich, laufend diese Untersuchungen, aber kein Ergebniß.

6.
Lage am Morgen
Durch die Spritzen gestern habe ich zweimal in der letzten Nacht starke Schweißausbrüche gehabt, möchte nur einmal wissen, was man mir gespritzt hat. Geheimbesprechung wegen der Juden im bes. polnischen Raum. Ich bin für einen Arbeitseinsatz der Juden, aber auf verstreuten Einsatzorten, nicht zu massiert. Meldung: Beginn eines offensiven Minenunternehmens gegen die Themsemündung. Einige Gauleiter bei mir.

7.
Morgenlage

Meldung:
Schwere Kämpfe finnischer Divisionen bei Suomussalmi

Bekomme einige Beschwerden über das Verhalten von Göring. Auch hätte er an die Organisationen der Partei einige Ansprüche wegen seines bevorstehenden Geburtstages genannt. Muß ihm bei Gelegenheit einmal darauf ansprechen. Speer bei mir es ist eine wahre Erholung sich mit diesem jungen Manne über Planung und Bebauung von Städten zu unterhalten. Ich habe von diesem Manne den Eindruck ihm kann nichts erschüttern als ein architiktonisch falsch ausgeführter Bauplan.
Speer bleibt zum Essen.

8.
Morgenlage

Meldung:
Das offensive Minenunternehmen unserer Marine gegen die Themsemmündung wurde erfolgreich beendet. Empfange einige Führer der SS zu einer geheimen Besprechung. (Judenfrage im Osten) Einige Generäle bei mir, es geht um die von mir ausgearbeiteten neuen Richtlinien für die Geheimhaltung von Befehlen. Nochmals Führer der SS und der Partei bei mir. Bekomme am späten Abend nochmals Blut abgenommen.

9.
Morgenlagebesprechung.
Vortrag der Ärzte bei mir. Den Ärzten macht mein Blutdruck Sorgen. Sie verlangen von mir Urin, was diese Leute noch alles von mir haben wollen. Empfange einen Offiziersanwerter aus meiner weiteren Verwandtschaft. Na, wenigstens einer, der etwas geleistet hat aus meiner Verwandtschaft, die anderen sind charakterlich und geistig nicht einmal für die ganz unteren Dienstränge tauglich.

Meldung:
Eine finnische Division vernichtete in den letzten Tagen die ganze 44. russische Division.
Was für ein Menschenmaterial.

Abendbesprechung.
Gebe den Termin für den Beginn der Westoffensiven nun endgültig für den 17. des Monats fest. Da können sich die Herren Generale auf den Kopf stellen, der Tag steht fest!

10.
Morgenlagebesprechung.
Wieder Besprechung mit Führern der SS wegen der Judenprobleme im Osten. Ich beauftrage den Reichsführer der SS mit der Ausarbeitung von Plänen, wie wir dieses Problem regeln können. Man sollte ein Gebiet finden, wo die Ostjuden leben, und arbeiten können, ohne anderen Völkern Schaden zu bringen.
Ich gebe nochmals vor versammelten Generalen meinen endgültigen Entschluß bekannt, die Westoffensive am 17. dieses Monats zu beginnen. Gebe den versammelten Parteiführern bekannt, das für das Judenproblem der Reichsführer SS verantwortlich ist.

Meldung:
Eine Maschine unserer Luftwaffe mußte bei Mechelen in Belgien mit sehr geheimen Papieren an Bord notlanden. Es verlautet zwar, das die beiden Luftwaffenoffiziere die Papiere noch vernichten konnten, was ich nicht glaube. Ich ordne sofort eine sehr strenge Untersuchung an.

Göring muß sofort kommen. Mache noch am späten Abend den Ärzten Vorwürfe da mein Zittern im linken Bein wieder zunimmt. Ich glaube diese Leute sind unfähig einen Hund zu kurieren, da muß ich diesen Leuten vertrauen.

11.
Morgenlagebesprechung.
Gebe den schon längst fälligen Befehl über die Geheimhaltung von Dienstsachen mehr wissen, als unbedingt notwendig. Habe nun nach dem gestrigen Vorfall einen Grund, den schon längst fälligen Befehl zu erteilen. Lasse diesen Geheimhaltungsbefehl unter Grundsätzlicher Befehl laufen. Himmler möchte einige extra Ämter schaffen, die sich mit der Judenfrage im Osten beschäftigen. Ich bin der Meinung, wir brauchen unsere Leute für andere Aufgaben, und die Zeit haben wir auch nicht. Nun merkt man den Buchhalter in Himmler, so habe ich ihn schon in der Kampfzeit eingeschätzt.
Die Ärzte machen mir immer mehr Sorgen, gerade in dieser Zeit. Sie sagen mein Urin sei nicht in Ordnung. Sie taten ganz entrüstet, als ich fragte, ob sie ihn auch nicht verwechselt haben.

12.
Morgenlage.

Meldung.
Einige offensive Minenunternehmen gegen England mit Erfolg abgeschlossen.

Besuch bei Göring, Gratulation zum Geburtstag. Die Geschenke werden immer kostbarer und mehr, ist der "Eiserne" wirklich so beliebt im Volke, die Geschenke und Glückwünsche kommen aus allen Schichten.
Nochmals mit Himmler Besprechung bis spät am Abend, wegen der Judenfrage im Osten. Ich bin der Ansicht, man sollte die Arbeitskraft der Juden nützen.

13.
Morgenlage
Ich gebe Befehl den Aufmarsch an der Westgrenze zu beenden. Nun haben wir die Gewissheit, das bei dem Absturz der Maschine bei Mecheln nicht alle Papiere vernichtet wurden.
Ganzen Tag Besprechungen mit Offizieren.

14.
Morgenlage

Meldung:
Belgien und die Niederlande haben mobil gemacht.

Ganzen Tag bespreche ich die Lage mit meinen Leuten.

15.
Morgenlage
Ganze Nacht nicht geschlafen. Werde den Termin zum Angriff im Westen doch verschieben müssen. Eine Besprechung jagd [sic] die andere. Belgien lehnt den Durchmarsch der Alliierten durch belgisches Gebiet ab.
Weitere Besprechungen.

16.
Morgenlagebesprechung
Nun ist es klar mit unserer Offensive im Westen müssen wir bis März warten, da Belgien und die Niederlande gewarnt sind. Mache den Männern des Militärs in meiner Umgebung schwere Vorwürfe da sie keine Pläne für eine Ersatzlösung ausgearbeitet haben. Alles lastet auf mir!

17.
Morgenlage

Allarm. Meldung:
Die Alliierten wollen in Skandinavien landen, und treffen dafür Vorbereitungen. Ordne sofort eine große Lagebesprechung an.

Aber wie sehen in diesem Falle unsere Pläne aus, greife mir an den Kopf, und dies sind unsere deutschen Heeresführer.
Die Ärzte melden mir das bei einer Urinuntersuchung bei mir Zucker festgestellt wurde, habe sie für morgen bestellt.

18.
Morgenlagebesprechung
Die Ärzte bei mir. Sie haben bei mir Zucker festgestellt, aber es ist nicht zu schlimm. Es wird nicht mit Spritzen sondern mit anderen Medikamenten behandelt.
Die ersten Pläne des Reichsführers SS für die Lösung des Judenproblems im Osten werden mir übergeben. Wie pedandisch dieser Plan, lasse ihn gleich kommen, soll mir diesen Plan selbst erläutern, so brauche ich diesen nicht erst drei Stunden lesen.
Am späten Abend lasse ich mir nochmals Blut abnehmen.

19.
Morgenlagebesprechung
Nochmals Besprechung mit Himmler. Besprechung wegen der neuen Hohen Schulen mit Reichsleitern und Gauleitern.
Ergebniß der Blutuntersuchung wird mir bekanntgegeben. Es ist wieder etwas Blutzucker festgestellt worden. Weiterarbeit an dem Beginn der Offensive im Westen.

20.
Morgenlagebesprechung.
Himmler nochmals bei mir. Verfasse den Erlaß an die Partei und Staat über die Hohe Schule. Besprechung über die Offensive im Westen. Rufe für den morgigen Tagen [sic] eine große Lagebesprechung ein.

21.
Morgenlagebesprechung
Die große Lagebesprechung ist vom heutigen Tage auf den 26. verlegt worden. Bis zum 26. möchte ich einige Vorschläge ausgearbeitet haben. Ernennung Rosenbergs zum Bevollmächtigten meiner Person für die Hohe Schule in Reich. Erlaß wird bekanntgegeben. Weitere Besprechung wegen der Offensive im Westen.

22.
Morgenlagebesprechung.
Gebe Anweisung nochmals meiner Verwandtschaft einen größeren Geldbetrag zu übergeben. Man hatte sich mit einer Bitte an Hoffmann gewand, er solle es mir übermitteln. Nun ich habe nochmals eine Summe zur Verfügung gestellt, aber nun endgültig das letzte mal. Besprechung, neue Modelle der Luftwaffe werden mir erläutert. Ich bin der Meinung wir sollten die Zahl der Flugzeugmodelle der Luftwaffe so klein wie möglich halten, um nicht die Stärke der Luftwaffe zu verzetteln.

23.
Morgenlagebesprechung.
Eva bei mir. Sie ist ganz anders, ich beschwöre sie nochmals keine Dummheiten zu machen. Erkläre ihr auch, das ich in dieser Zeit nur als erstes an Deutschland denken muß und mein privates Leben erst an die zweite Stelle stellen muß. Sage alle Besprechungen für den Tag ab.

24.
Kurze Morgenlage.
Tag Friedrich des Großen. Einige Besprechungen Appell der Offizisanwärter im Sportpalast. Mußte Eva als erstes die Bitte ablehnen am Offiziersappell teilzu nehmen, aber sie hat mich wieder einmal überrumpelt. Hoffmann bei mir, er erstattet mir über meine Verwandtschaft Bericht. Gebe ihm den Auftrag zu meinen Verwandten Verbindung zu halten. Abendgesellschaft.

25.
Morgenlagebesprechung.
Arbeite an den Plänen für die Besetzung norwegischer sowie dänischer Befestigungen. Gebe auch Befehl, das das Oberkommando ebenfalls Pläne dazu ausarbeitet. Empfange eine Abordnung der Frauenschaft, erläutere ihnen die Pflichten der deutschen Frau im kommenden Kampf. Sie bleiben zum Essen. Heute wurde auch mein Wunsch bekanntgegeben, das das bisherige Panzerschiff "Deutschland" nun "Lützow" genannt wird. Einige Männer der Marine waren damit zwar nicht einverstanden. Morgen große Lage.

26.
Morgenlage (kurz)
Erläutere Keitel meine weiteren Pläne unter vier Augen. Besprechung mit Offizieren der Marine.
Große Lagebesprechung:

Vortragende:
Keitel,
Jodl und
v. Puttkamer

Themen:
Schweden
Die Lage in der Ostsee Verschärfung des Handelskrieges Es geht um die Waffenwünsche der Italiener.

Fragen politischer Natur: Rußland und Frankreich Am Abend, weitere Besprechungen.
Kann schon einige Nächte kaum Schlaf finden.

27.
Habe in der Nacht eine Spritze gebraucht, habe Schüttelfrost und Magenschmerzen. Gegen 7 Uhr morgens wurde es besser und ich fand etwas Schlaf. Morgenlagebesprechung. Lasse durch Keitel alle Wehrmachtsteile meinen Wunsch mitteilen, ich wünsche aller Wehrmachtsteile Mitarbeit an dem Plan gegen norwegische und dänische Stützpunkte. Muß wieder den Arzt rufen. Lasse mir von Offizieren aller drei Waffengattungen ihre bisherigen Standpunkte wegen meiner Pläne im Norden erläutern.
Brauche Ruhe!

28.
Morgenlagebesprechung.
Ich bestimme, der Reichstag wird zum 30. nicht zusammentreten, sondern das Volk, die breite Masse soll dabeisein. So habe ich zum 30. eine Großkundgebung im Sportpalast befohlen. Besprechung wegen der Großkundgebung im Sportpalast. Wenn ich mich am 30. so wie heute fühle, werde ich die Großkundgebung nicht durchführen können. Habe starke Magenkämpfe und Durchfall, muß die Ärzte rufen. Lege mich zeitig hin.

29.
Morgenlagebesprechung.
Brauche schon am frühen Vormittag die Ärzte, bekomme zwei Spitzen. Besprechung wegen des morgigen Tages.

Meldung:
Unsere Luftwaffe versenkte im Januar 23944 BRT englischen Schiffsraum.

Gesetz über die Vertretung der jetzigen Ostgebiete in unserem Reichstag.
Muß wieder die Ärzte rufen.

30.
Kurze Morgenlage
Vorbereitung für die Großkundgebung.
Brauche wieder zwei Spritzen, hoffentlich halte ich durch! Unterzeichne noch einen Erlaß wegen des Gnadenrechts im Ostgebiet. Großkundgebung im Sportpalast.
